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E. Schlussbemerkung
Dell vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses del' REMONDISVorpom-
mern GmbH,Ueckerrnünde, für das Geschäftsjahr vom LJat)uar bis 31. Dezember zora und des
Lageberichts für dieses Geschäftsjahr erstatten wir In Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor­
schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattimg bei Abschlussprüfungen
(IDWPS450).

Per vonuns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unterWiedergabe des Bestätigungs­
vermerksvenehalten.

Dr. Andreas Focke
Wirt.schaftSPJ:üfer

Kiel, den l-ä. Juli 2014

Pricewaterhousetloopers
Aktiengesellschaft
Wirtschafrsprüfungsgesellschaft.

0.0686441.001
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REMÖNDIS Vorpommern GmbH, Ueckermünde
(vormals REMONDIS Ueckermünde GmbH)

Bilanz zum 31. Dezember 201.3

Aktiva
31.12.:2013 31.12.201~

~ €
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensg(3genst~nde
1. EOV-PrQgramme 0,00 37,00

0,00 37,Oq
II, Sachanlagen

i. Grundstücke, grundslüeksgfeiche Rechte
UndBauten 653.164,7$ 678.434,76

;2. Technische Anlägen und Maschinen 36..732,00 55,079,OÖ
3. Fl)hrpark 560.037,ÖO <~76.699,00
4. Andere.Anlaqen, Betriebs- und

Geschäftsausstattunq 110.923,00 108.070;00
$. Anlagen im Bau 158.470,41 95.9'{9,58

1.519.327.17 1.314.262;34
III. Finanzanlagen

1. BetE)iligungen 234:858,00 234.858;00
2. Auslelhunqen an Unternehmen. mit denen ein

BeteUigungsv8rhältnisbesteht 0,00 0,00
234.858,00 234,858,00

1.754,185,17 1.549.157,34
B. Umlaufvemöqerr

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 69.132,86 12,765,67
2. fertige Erzeugnisse undWaren 17.502,37 19..881,53

86.635,2'3 92.647,20
II. Forderungen und sonstige Verm.ögensgegenstäride

1. Forderungen aus Lieferungen un.dl.eistunqen 488.758,27 481.414,39
2. Forderungen gegen verbundene Uritetnehrnen 72,005,16 95.584,37
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen .eln

Beteiligungsverhältnis besteh! 6;092,01 6]97,28
4; sonstige Vermögensgegenstände 56.128,89 15.003,28

622.984,33 598;799,32
III. K.assenbestqnd,Guthaben bei Kreditinstituten 1.820.743,14 2.320:327,05

2.530,362,70 3.01'1.713,57

C, Aktive iatente Steuern 29.5.704,67 28~M81,.90

D~ Aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Verniögensverrechnung $2A81.75 0,00

4.632.734,29 4.85Ö.412,81
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Anlagen

Passiva

A. !:iger1k~pi~1
I. Ge;::::eichr'lfille!';KEmitaJ
11. GewiontQcklagen

1, Sondßrrücl<tagehaCh §27 Abs. '2 DM.8i1G
2. andere GElWinrir(.lcklagen

III. Jahresüberschuss

B. Rückstellungen
1, R'ückstejlqngen für Pensionen und ähnliche

V~rpflichtlH)'gerl
2. SteuerrüCkst~lIungef1
;3. $o'nsJigeR0GI<.stellurigen

C. Verbindlic.hkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und l.eistunqen
2. Verbindlichkeiten ge.genOberverbundenen

Unternehmen
3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mil

denen elf)BeteiliguogsVEirhälto!s besteht
4. sonstigE::Ve.rblodHohkeiten

(davon aus Steuern € 26.0f,l8,3.3;
Vorjahr€ 257.473,23)
(davon fm.Rahmen.der sozialen Sicherheit
€ 1.260,OO;Vorjahre O,ÖO)

31:12.2013
€

894.760,7-9

345.2·94,5~
'1.095,26~, 10
1.115.321. ,76

31.12.21).12

894.760,79

345.294i59
1.095,2:69,10
i.047,.041,gi

3.450.ß4Q;24 3;382.36.64S

178.750.00
45,343>43

332.874',34

178.779.0.0
195.1'13;87
396:538.40

55.6.967.77 7700431,27

249.301.16

223.756,59

.21.045,4.1
13{017,.12

250,650,25

44.167,85.
353~$9'6 ,33

625.t21),28 697:6~5t09

4.6.32.734.2.9 4.850A12,',81
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REMONDIS Vorpommern GmbH, Ueckermünde
(vormals REMONDIS Ueckermünde GmbH)

Gewinn- und Verlustrechnung
fürdie Zeitvom 1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013

Anlage Il

20'1.3 ·20.12

1. Urnsatzerföse
2. V!;?rmihderung des Bestands an fertigen Erzeugnissen

(Vorjahr Erhöhung)
3. sonstige betriebliche Erträge

4. Materlalaufwand
a) Aufwendllngen für Roh-, Hllts- und Betriebs­

stoff$ und fürbezoqene Waren
b) Aufwendunqen für bezoqene Leistungen

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b)' soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorqunq
(davon fOrÄI\ersVersorgung € 1.101 ;97;
Vorjahr ~ 1.$58,90)

6. Abs¢hreibqngeh auf lmmatetielle Verrnöqensqeqenstände
des Anlage\t~rmögens und Sachanlagen

7. sonstige betriebliche Aufwendungen
8. Ertrage aus Beteiiigungen
9. Erträge aus Auslelhunqen des Finanzanlagevermögens

10. sonstige Zinse:n urtd ähnliche Erträge
11. Zinsen und ähQli{:he Aufwendungeh

(davon aus Auf;sinsurig von ROckstellungen€ 16.456,00;
Vorjahr € 20,067,00)

12. Ergebnis eier gewö.hnlichen Geschäftstätigkeit
13. Steuern vornEinkommen und vom Ertrag .

(davon latente Steuern € - 6.222,77: Vorjahr € "7.338,74)
14, sonstige Steuern

€
6.502.570..37

,-2:379,16
178.687;87

€
6.49;3.197,63

8.942,48
187..964,16

6.678;879;08

249.1.74;81
792;9411,96

6.690..104;29,

252.035;20
847.881,1'6

1.042.116,76 1.099.916,36

1.835':845,56

400.170S~7

1.733.616,.88

365.1551,59

2.236.015,83

297.909,03
1.674.2~1:28
122.500.:00
25.262,94
6,017,70
16.486.47

2.099 ..168;47

401.150,19
1.632.022,1.3

0,00
28.714,16
27.895.48
46.383,71

1.565,a33;15
418.995,23

:n.516.76

tAt;2.073;07
38$.5.80,28

29,450,82
15. Jabresüberschuss 1.115.32~,76 1.Q47.Q41,97
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Anhang

für das Geschäftsjahr Ö1.,01...31.12.2013
REMONDISVorpommern Gmbl+, Ueckermüflde
(vormals REMONDIS Ileckermünde GmbH)

L GRUNDLAGEN

Oie REMONDIS Vorpommern GmbH ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne
des § 267 Abs. 2,und 4 HGB.

Der Jahresabschluss derGesellschaft.wurde unter Beachtung des,HGB, des GmbHG,
des DMBilG sowie der Rethmann-Bilanzierungsrichtlinien aufgestellt.

II. ANGABEN zu DEN BILANZIERUNGS:-., BEWERTUNGS- UNO AUSWEIS­
METHODEN

Im Rahmen der Aufstellung des Anh<3ng$ worden für das Berichtsjahr 2013 die
größenabhängigen Erleicttterunqen des § 288 HGB teilweise in Anspruch genommen.

Das Gtiederunqsscherna gemäß § 266 HGS wurde zur verbesserten Darstellung der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage um folg~hde, Positlonen erweitert:

- den gesonderten Ausweis der EDV;-Progtamme innerhalb der immateriellen
Vermögehsgegenstäride des Anlagßvermögens:

- der Fuhrpark wird im SachanfageverrJlögen gesondert ausgewiesen.

Die Gewinn- und Verfustrecnnunq ist nach dem GJ:~samtkost~nverfahren gell1.
§ 275 Abs. 2 HGB autqestetlt.

Aktiva:

Entgeltlich erworbene immaterielle V'erniögensgegenstände Werden zu
Anschaffungskosten aktiviert und ihrer voraussichtllchen Nutzungsdauer entsprechend
linear, im Zugangsjahr zeltanteiliq, äbgeschrieben. Dabei werden entgeltlich
erworbene EDV-Programme über eine betrlebsqewöhnliche Nutzungsdauer von drei
.Jahren abqeschrieben.
Selbst geschaffene immaterielle Vermöqensqeqenstände warden nicht aktiviert.

Sachanlagen sind mit den Anschatfunqskosten, im Fall abnutzbarer Sachanlagen
vermindert um planmäßige nutzunqsbedlnqte Abschreibungen bewertet. Bei vor dem
1.1.2010 angeschafften Sachanlagen worden die planmäßigen Abschreibungen -
soweit steuerlich zulässig - degressiv vorge.nommen ..Sofern die lineare Abschreibung
zu höheren Beträgen als die degressive Abschreibung führt, wird ein Wechsel von der
degressiven zu der linearen Abschreibunqvorqeriommen.
Bei Anlagegütern, die nach dem 1.1.2010 angeschafft wurden, erfolgt die
Abschreibung näherungsweise gemäß dem tatsächlichen Nutzungsverlauf. Dabei
kommt grundsätzlich die lineare Abschreibungsmethode zur Anwendung. Lediglich im
Bereich der Fahrzeuge wird weiterhin degressivabgeschrieben, da dies dem
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tatsächlichen Entwertungsverlauf entspricht. Soweit die beizulegenden Werte
einzelner Vermögensgegenstände dauerhaft ihren Buchwert unterschreiten, werden
zusätzlich außerplanmäßiqe Abschreibungen vorgenommen.

Folgende NiJtzUngsdauern sind den
Sachanljlgegruppen zugrunde gelegt worden:

Abschreibungen der einzelnen

Gebäude
Maschinen, maschinelle Anlagen
F;':lhrzeugedes Entsorgungsbereichs

33 Jahre
6~15 Jahre

6 Jahre.

Zu,gänge zu Sachanlagen werde.n zu Anschaffungskosten aktiviert. Die
Anschaffunqskosten umfassen auch Nebenkosten und nachträqllche
Anschaffunqskcsten. Anschaffunqspreisminderungen werden abgesetzt. Der Umfang
derAnschaffunqskosten entspricht § 255 Abs. 1 HGa.

Abgänge von immateriellen verrnöqensqeqenstanden und Sachanlagen werden zu
Anschaffunqskosten abzüqlich der aufgelaufenen AbschreiQungi?n zum Zeitpunkt ihres'
Ausscheidens ausgebucht.

Zugänge an Geringwertigen Wirtschaft~gÜtern bis 150 € worden direkt als sonstige
betriebliche. Aufwehdüngen erfasst. Als Ausnahme sind die. Behälter bis ISo' € zu
nennen, die weiterhin aktiviert und im selben -Jahr voll abqeschrieben werden. In den
Jahren 2008 und 2009 wurde für geringwertige' Wiftschaftsgüter, deren
Nettoarrschaffungskosten den Setrag von 150 €, nicht aber den Betrag Von 1.000 €
überschritten, eine Gruppenbewertung vorgenommen. Danach wurde für diese
Verrnöqensqeqenstände ein Sammetposten gebildet, weicher im Jahr der Bildung und
in den folgend9n 4 Geschäftsjqhren mit jeweils ejnern Fünftel gewinnmindernd
aufqelöst wurd,€\bzw. fortgeführt wird.
Seit 2010 worden geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschatturrqskosten zwischen
150 € und 410 € aktiviert und sofort im Monat des Zugangs voll abgeschrieben.
Hierbei wird im Anlagengitter der Totalabgaog nach Ablauf vcn 5 Jahren unterstellt.

Bei den Finanzanlagen sind die Anteile an verbundenen Unternehmen und die
Se,teiHgungen zu Anschaffunqskosten bewertet, in Einzem:ille,n mit dauerhafter
Wertminderung zu niedrigeren beizulegenden Werten, Bei Wegfall der Gründe für die
Abschreibungen Werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen.

Die Vorräte sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und unter
Berücksichtigung des Nlederstwertprtnzrps bewertet. Bestandsrisiken. die sich aus der
l.aqerdauer und geminderter Verwertbarkeit ergeben, wird durch Wertabschläg~
Rechnung getragen. .

Die Roh", Hilts- und Betriebsstoffe sowie Waren sind mit den Anschaffungskosten
unter Berücksichliqunq von Anschaffunqspreismlnderunpen aktiviert. Für die
Bewertung wurden die letzten Einkaufspreise herangezogen, .

Die fertigen Erzeuqnisse sind Zu Herstetlunqskosten bewertet. Die
Herstellungskosten enthalten die nach § 255 Abs. 2 HGB aktivierungspflichtigen
Bestandteile,
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Der Ansatz von Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen erfolgt
grundsätzlich zu Nennwerten; alle erkennbaren Einzelrlslken und das allgemeine
Kreditrisiko werden durch anqemessene Abwertunqen berücksiohttqt. Einzelrisiken
wird durch die Bildung von ~intelwertberichngungen Rechnung getragen. Zur
Deckung des allgemeinen Kreditrisikoswird bei den Forderungen aus.Lleterunqen und
Leistungen weiterhin eine Pauschalwertberichtigungdes Porderunqsbestandes (ohne
Umsatzsteuer) vorgenommen. Langfristige unverzinsliche Forderungen und
SteuererstattungsansprücheLS;d.§~37KStGwarden zum Barwert angesetzt.

Wfmn die zivilrechtlieben Voraussetzungen für das Bestehen der ALifrechnungslage
gegeben sind, werden Forderungen gegen verbundene Unternehmen mit
Verbindlichkeiten gegenüber demselben Unternehmenmiteinander verrechnet.

Die Bewertung der Iiqulden MJtt.elerfolgt zu Nennwerten.

Die ROckdeckungsversicherungsansPrüche werden a;wfgrqnd eines
versicherungsmathematischenGutachtens mit dem Deckungskapital bewertet.

Zur Erfüllung von Verpflichtungen aus Altersversorgung (sowie aus
Arbeitszeltquthaben) der Mitarbeiter sind entsprechende Rüokdeckunqs-
versicherunqen abgeschlossen Worden, die dem Zugriff anderer GI~übiger dauerhaft
entzogen sind. Di,eBewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Dieserwird mit den
jeweils zuqrurtdeliegender' Verpflichtungen verrechnet. Ergibt sich ein
Verptllchtunqsüberhanq, Wird dieser unter den Rückstellungen erfasst. 'Übersteigt der
Vermögenswert dfe' Verpflichtungen, erfolqt der Ausweis als "Aktiver
Unterschiedsbetrag aus der V~rmögensv.erreChnuh9" auf derAktivseiJe der Bilanz.

latente. steuern Werdenfür zeitliehe Unterschiede zwischen den handelsrechütcnen
und steuerrechtlieben Wertansätzen von Vermöqens-qeqenständen, 'Schulden und
F;Zechnungsabgrenzungspostenermittelt Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt
auf Basis eines aus Gewerbesteue'r, Körperschaftsteuer und Solldaritätszuschlaq
kombinierten Steuersatzes. Eine sich insgesamt 'ergebende passrve Steuerbelastunq
wird in der Bilanz als passive latente Steuer ausgewiesen. FÜr eine sich insgesamt
ergebende SteueJentlastung wird das Aktivierungswahlrecht ausgeübt, der Ausweis
erfolgt unter aktive latente Steuern.

Passiva:

Das Eigenkapital wird zum Nennwertbilaniiert,

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche VerpflichtUngen werden auf der
Gr\Jndlageversicherungsmathematischer Berechnung nach der Projected-Unit-Credlt­
Methode bzw; auf der Grun'dlage der Arbeitsverhältnisse bei der
Attersteilzeitrückstellung jeweils unter Berücksichtigung der Riebttafeln 2005 G von
Prof. Dr. Heuback und unter Zuqrundelequnq eines Zinssatzes von 4,91 % p.a.
(Vorjahr: 5,07 % p.a.) bewertet. Es handelt sich um den von der Deutschen
Bundesbank ermittelten und veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der
verqanqenen sieben Geschäftsjahre für eine anqenommene Restlaufzeit von 15
Jahren. Bei Löhnen und Gehältern wird unverändert zum Vorjahr eine dynamische
Entwicklung von 2,0 % p.a. angenommen. Weiterhin wird wie im Vorjahr unverändert
zum Vorjahr eine dynamische Entwicklung der Renten in Höhe von 1,5 % p.a. sowie
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eine Fluktuation (dies nicht bei Altersteilzeitverpfliohtungen) in Höhe Von 3;2 % p.a,
unterstellt.

Bei der Bildung der sonstigen Rückstellung.en wurde den erkennbaren Risiken und
ungewissen Verbindlichkeiten angemessen R~chnung qetraqen. Sie sind Writer
Berücksichtigung zuk.ünftiger Preis- und Kostensteigerungen in der Höhe bemessen,
die nach vemünftiqerkaufrnännfscher Beurteilung zur Erfüllung notw~ndig ist.
Sonstige langfristige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz
der vergi3n:genen sieben Geschäftsjahre, -der gem,äß Rückstellunqs­
abzinsungsverordnlil'ig von der Deutschen BUhdesbank ermittelt und veröffentlicht
wird, abgezinst,

Alle Verbindlichkeiten sind zu ihren Erfüllungsbeträgeh bilanziert.

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

Anlagevermögen :

Das Anlagengitter gemäß § 268 Abs. 2 HGB ist dem Anhang beigefügt.

Eine Übersicht über die Anteile an Beteiligungen (Anteil.sbesitz) - d.h, die
Unternehmen, von denen die Berlchtsqesetlschaft mindestens 20 % derAnteile besitzt
- ist dem Anhang als Anlage beigefügt.

Ford~rungenund sonstige Vermögensgegenstände:

Die Forderungen und sonstigen VermQgensg€lgenstähqe haben eine Restlaufzeit von
bis zu einem Jahr,

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen in Höhe Von 72.005,,16, €.

In den Forde.rUngen gegen Unternehmen mit denen ein Beteiligun9sverhäHnis besteht
sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 6.092,01 € enthalten.

Eigenkapital:

Das im Handelsregister eingetragene gezeichnete Kapital beträgt 1750.00Q,00 DM;
ausgewiesen wird der in Euro urnqerechnete Betrag (894.760,79 €),

Die Sonderrückjage nach § 27 Abs. 2 OMBHG entspricht dem zum 1. Juli 1990 das
gezeichnete Kapital übersteigenden Betrag des bilanziellen Eiqenkapitals.

Aufgrund folgender Sachverhalte wurde im Rahmen der BiIMoG- Erstbewertunq eine
Einstellung in die Gewinnrücklage vorgenommen:

ljmglie,qerung Sonder-posten mit Rücklageanteil als WertbeJichligung ZUm
Anlagevermögen enthält in Anspruch g,enommene Sonderabschreibung
gemf;iß §4 FöGbG
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Einstellung Passive latente Steuern aus Auflösung des Sonderpostens mit
Rücklageanteil .
Einstellung A.ktive. laterite Steuern aus Abweichungen zwisohen Handels­
und Steuerbilanz.

Im Eigenkapital sind folgende zur Ausschüttung gesperrte Beträqe enthalten:

:::: G.esperrter Betrag

2$9.704,67'

2013

+ Betrag aus derAktivierung latenter Steuern nach Abzug ?Qnstiger
passiver latenter Steuern

Pensionsrückstellungen:

Der in der Bilanz ausgewiesene Betrag setzt sich zusammen aus Deokunqsverrriöqen
mit einem b.eizulegendem Zeitwert von 218.795,00 € sowie Schulden aus
Attersversorpunqsverpflichtunqen und Pensionsrückstellungen in. Hohe von
397.545,00 €.

Rückstellungen:

Die sonstigen Rückstellungen Wurden vor .allern für Verpflichtungen aus dem
Personal bereich sowte für unterlassehe Instandhaltung gebildet. .

Der in der Bilanz ausqewiesene Betrag beinhaltet saldiertes Decküngsvermöqen mit
einem beizulegenden Zeitwert von 64.425,00 € sowie $Ghulden aus Alterstellzeit­
verpflichtunqen LH.v. 9.8.076,00 €. Aus der Verrechnung des Deckunqsvettnöqens mit
dem ErfO"ungsrückständ~n der Altersteilzeitverpflichtungen verbleibt ein aktiver
Unlerschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung in Höhe von 52.48l,7.5 €.
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Verbindlichkeiten:.

Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten geht aus dern
nachfelgenden Verbindlichkeitenspiegel hervor.

Restl~ufze1üm
Gesamt Bis zu '1 Jahr 1 bis5 mehr als Restlaufzeit pi.s

Jahre 5 Jahre zu einem Jahr
31.12.2012

.~ € € € €
Verbindlichkeiten aus
Lit3,fElfungenund Leistungen 249,301,16 249.30t,1i3 0,00 0,00 250.650,25
- dason Verbindlichke1te(l
gegenüber G.eseUschaftern 0,00 0,00 0,00 0,00 43.624,79

Verbindtlchkelten gegenüber
\¬ rbund.ehen Unternehmen 223.756,59 223,756,59 O'iOO 0,00 48.S00.66

Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 21 j)45;41 21.045.41 0,00 0,00 44.167,85
-davon Verbindlichkeiten
gegenüber Gesellschaftern 10.571,50 10.571,50 0,00 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 131.017',12 131.0.17.12 0,00 0,00 353.996,33
- davon aus Steuern 26.068,33 26.068,33 O,OQ a,oo 257,473,23
- damn im Rahmen der
sozialen Sicherheit 1.260,00 1.260,00 Ö,OÖ 0,00 0,00 .

625.120;28 625;120,28 0,00 0,00 697.615,09

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und Unternehmen, mit
denen ein Bete.iligun~sverhältnis besteht beinhalten in voller Höhe Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen.

We'itere Angaben lur Silanz:

Über die Verwendung des in der Gewinn- und Vertustrechnunq ausgewiesenen
Jahresüberschusses in Höhe von 1.115.321,76 € entscheidet die Gesellschafter­
versarnmlunq.
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IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERL.USTRECHNUNG

Sonstige betriebliche Erträge:

In den Positionen der Gewinn- und verlusrrechnurtp sind fOlgende periodenfremde
Erträge enthalten; ...

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 65.6.01 ,81 €
Ertrage aus Anlagenverkäufen in Höhe von 34.000,00 €
Erträqe t3.USder Herabsetzung von WectQerichtigungen 4.835,1 t €

Zinsen und ähnliche Aufwendungen:

Es wurden Erträge (inkl. Zu- oder Abschreibungen) aus dem Deckungsvermögen LH.v.
14.941,00 € mit Aufzlnsunqen auf Schulden aus Aitersversorgungs-verpflichtungen J
Pensionsrückstellungen LH:v. 30,528,00 € saldiert. .

steuern vom Eihkommen undvom Ertrag:

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind latente Körperschaftsteuer in
Höhe von - 3.981,30 € und latente Gewerbesteuer in Höhe von - 2.241,47 € enthalten.

V. ERGÄNZENDE ANGABEN

Arbeitnehmerzahlen:

Im Jahr 2013 waren durchschnittlich beschäftiqt:

Angestellte
geWerbliche Mitarbl\3iter
A.lJshilfen

2013
11
53
1

Summe Arbeitnehmer nach§ 267Abs. 5 HGB
Auszubildende 6
Ges~mtsumme 71

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte:

Die REMONDIS Vorpommern GmbH verfügt über einen Kontinqentvertraq mit den
Gesellschaftern der Ostmecklenburgisch-Vorpommersche Abfallbehandtunqs- und -
entsorqunqsqesellschaft mbl-l (ABQ). DerVertraq hat eine Restlaufzeit von 11 Jahren
und 4 Monaten und ein Restvolumen von 15,86 Mia €. Somit kann die Entsorgung zu
einem fixen Preis während der Laufzeit sichergestellt werden. Die Mengen müssen
laufend am Markt akquiriert.werden. Hier besteht ein potentielles Risiko, die vertraglich
erforderllchen Mengen nicht erfüllen zu können.

\
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen:.

Ri:!stlaufzeite!1
Gesamt bis zu 1 1 bis 5 Il)~hrals

Jahr Jahre 5 Jahre
€ € € €

- aus Miet-, Pecht-,und
LeesiiJgvßrtr~gen 12.351;30 9.821,76 2.529,54 0,00

-eus sonstigen Verträgen 243.150,96 243, 150,9.6 0,60 Q;~O
davon mit verbundenen
Unternehmen 243.1~O.96 243.150,96 0,00 OM

255.502,26 252:972,72 2.?29".54 Q,'OO

Gesamthonorar des Abschlussprüfers

Das berechnete Gesamtho(lorar des Abschlussprüfers für das abgeschlossene
Geschäftsjabrteltt sich wie folgt auf:

Honorarfür €
Abschlussprüfungsl.eistungen 14..066.00 €
Summe 14.Q66,00 .~
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VI. BeZIEHUNGEN zu VERBUNDENEN
BETEfLiGUNGSUNTERNeHMEN

UNTERNEHMeN UND,

Mitgliedschaft imKonzen'l:

Der Jahresabschluss der ßesells:Chaft wird gernJ:lß §§, 290 ff. HGB In den
Konzemabsohluss der REMONDIS AG & Co.' KG tliit Sitz in Lünen, -die den
Konzernabschluss Tür den kleinsten, Kreis von Untertrehh'H3t1 aufstellt, sowle in dE?11
KönzerD'$~~¢blus$der Rethttlanh AG & CQ; KG mit Sitz in S'e,fm. Qi~ den
Ko:hiel-rrab'schlu$S für den 9t6ßtert. Kreis von Unt~rl}~hrrißnctpfste1lt, einpe40@J$P,JJer
KObzernahschluss: der Rethmann AG &. CO. KG Ist beim Betrelber des elektrOnischen
atJng~s~hi~ig~rs 'ejnzur~iqlwn ijnQ' ,hi· elekt(briisthen Buhde'sanzeiger bek,annt
~~~~~' " ,

VII. ANGABEN ZU GESELLSCHAFTSQRGAfilEN

Der Ge,$Chäft$führung .der Beriqhl~gesellschaft gehöften lm-Berichtslahr an:

Jan Schjifer"RQrig
Ges:chaftsfuhrer

Helmut S~eg~r
G'esch~ft$fPhrer

Auf die Ang(;lbe der VergütqngJQr'di.e Mitglieder des Ge$6häft~führungsorgans,WlJrde
gem., §'2B6 Abs: 4 HGB verzichtet

RelVloNDIS Vorpornmern GmbH, Oe,ckermönde
U~ckermUtide,den 14. Mai 20,14

/'
/,

~j(>/" /
q.~{;.,,<I",j
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Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteili~ungen

REMON[)JSVorpommern GmpH, Ueckermünde

31,0

2,$48.770,16

Anlage II

Anteil Eigenkapital Erg~bnis .Jahr I
in % in € in€ r---------------------------------------+-~~~--~~--~--~--._-~

~Beteiligungen
Deponiegesellschaft Ostvorpommern mb+],
Spantekow OT Dennin

Ostm ecklenburqisch- V Q rporn ruersoh' Abfall beha nq Iurigs­
und ·entsorgungsgesellschaft.rnbH (ABG), Rosenow .

465.285,99 -104,918.70

24,5

,
I

2012 !

I
517.422,46 .20121



- 105 -

Anlage I
1

Lagebericht
für das Geschäftsjahr 2013

REMONDIS Vorpommern GmbH, Ueckermttnde
(vormals REMONDISUcckerrnUnctc GmbH)

A. Grundlagen

I. Orqanisatlonund Leistungsangebot

Die REMONDfS Vorpommern GmbH ist eine Publlc Private Partnership zwischen
der REMONDIS-Gruppe. dem Landkreis Vorpomrnern-Oreltswald und der Hanse­
stadt Anklam. Das Ser\liCeangebot dieses Dienstteistungsunternehmens der Was­
ser- und Kreisla,L!fwJrtsqhaft, das im Land Mecklenburg-Vorpommern im Landkreis
Vorpommern-Greifswald tätig ist, erstreckt sich von der Sammlung vön Haus-, Sperr­
und Biomüll sowie Gewerbe- und lndustrteabfatl über die Sammlung von Leichtver­
packunqen, Papier und Glas bis hin zur Durchführ.ung von maschinellen Kehrteistun­
qen und der Erfassung von Abwasser.

Die kommunale. Entsorgung erfolgt im Landkreis Vörpomrnem-Greifswald auf der
Grundlage einer langfristigen vertraglichen Bindung; wodurch dle Berfctttsqesell­
schart als beauftragter Dritter des öffentlich-rechtlichen Entsorgühgsträgers fungiert.

Darüber hinaus besteht seitens der Ostmecklenburqisch - Vorpommersehen Abfall­
benandlunqs- und -errtsorqunqspesetlschaft rnbl-l (AB(;;) eine' mittelbar langfristige
vertraqtiche Bindung von kommunalen und freien AbfCllltnengen aus den l.andkrei­
sen Mecklenburgische Seenplatte und vorpornmern-Oreitswald. Diese Abfalle wer~
d.eri in der mechanisch-biologischen Abfallbehandlungsanlage in Rosenow behan­
delt Neben der Berichtsgesellschaft sind die Ostmecklenburqisch Verpornmersche
Verwertungs- und Deponie. GmbH (OVVD) sowie die Firma Nehlseh AG 'an diesem
Unternehmen beteiligt.

II. Forschung und Entwicklung

Wesentliche Aktivitäten im Bereich Forschung und Entwicklung sind In der Berichts­
gesellschaft nicht vorhanden.

III. Änderungen im Geschäftsjahr

Wesentliche Lelstunqsänoerunqen lleqenim laufenden Geschäftsjahr nicht vor.
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a. Wirtschaftsbericht

I. Geschäft und Rahmenbedinqunqen

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Entwicklung

Die deutsehe. Wirtschaft setzt ihren rnoderaten Wachstumskurs fort, Die gesi3mtwirt­
schaftliehe Leistung dürfte sich nach den vorliegenden Indikatoren im Jahres­
schlussquartal 2013 weiter erhöht haben. Das Brutfoinlandsprcdukt für das Gesßmt~
Jahr 2013 wird aber autqründ des schwachen verqanqenen Winterhalpjahres nur
wenig Ober dem des Vorjahres liegen. Das.Wachstum wurde dabei von der Binnen­
konjunktur getragen. Die Beschäftigung erreichte im abqelaufenen Jahr ein neues
Rekordniveau. Im neuen Jahr dürfte sich die Konjunktur etwas beschleunigen. Hie­
rauf deuten unter anderem die Stimmunqsindlkatoren hin, die sich im Verlauf des
zweiten Halbjahres 2013 spürbar verbessert haben.

Die weltwirtschaftllchen Perspektiven hellen sich weiter auf und außenwirtschaftflehe
lmpulse werden für Deutschland wleder spürbarer. Der Euroraum löst Sich allerdings
nur zögerlich aus der Rezession. Eine weitere stabilisierung mit neuen Impulsen für
Wachstum und ee.schäftigung ist erforderlich. Das Produzierende G~.werb~,rVer­
zeichnet nach einem schwachen Einstieg. ins vierte Quartal 2013 eine deutliche Zu­
nahme der Auftragsein'gänge und eine positive Entwicklung des Geschäftsklimas.

Durch die positive Entwicklung des Binnenmarktes bedingt, die mit einer Zunahme
von lnvestitlonen einherging, entwickelte sieh somit auch die Kreislaufwlrtschatt im
Berichtsjahr entsprechend positiv.

Der auf Grund. globaler Elnftüsse aus 2012 sinkende Trend der Altpapiervermark­
tungspreise, setzte sich ihr Berichtsjahr entsprechend fort und stabilisierte sich Je­
doch erkennbar zum Jahresende.

Diskussionsthemen in der 'deutschen AbfaUwittschaft waren 2013 weiterhin die Aus­
legung der Novene zum Kreislaufwirtschattssbfallqesetz. insbesondere in Hinblick
auf den Umgang mit gewerblichen Abfallsarnrnlunqen.

Aufgrund der .Verordnung über zwingende Arbeitsbedingungen für die Abfallwirt­
schaft einschließlich Straßenreiriigung und Wiriterdienst" galt für alle tn der Branche
beschäftiqterr Arbeitnehmer ab dem 1.Februar 2013 ein Mindestlohn von 8,68 € pro
Stunde. (Vorjahr 8,33 €). Diese Rechtsverordnunq gilt bis 30. Juni 2014 bundesein­
heltlich.

2. Geschäftsverlauf

Bereits im Jahr 2009 hatte die Berichtsgesellschaft die Ausschreibunq zur Samm­
lung von Leichtverpackung im Gebiet des ehsmallqen Landkreises Uecker-Randow
mit der Laufzeit vom 01.01.2010 bis 31.12.2013 für sich entschieden und während
des Berichtsjahrs entsprechend weitergeleistet. Diese Beauftragung wurde um ein
Jahr bis 31.12.2014 verlängert.
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Oie lnvestitlonen des Jahres ,2013 dienten vor allem Qer Sub,stanzerhaltung sowie
der Produktivitätssteiqerunq in den bereits erschlossenen Geschäftsfeldern. Die Zu­
gänge im Sachanlageijermögen betrugen 503 T€, denen Abschreibungen von 298
T€ gegenüber stauden.

Im .Jahr 2013 waren durchschnittlich 64 Mitarbeiter beschäftiqt (Vcrjahr: :0.1' MA je­
wells ohne Auszublldende und 'geringfügige Beschäftigungsverhältnisse). Die Anzahl
der angestellten MitarbEüter erhöhte sich um 1 von 10 auf 11 Mitarbeiter. Im Bereich
der gewerbli~hen Mitarbeiter erhöhte sich die Anzahl von 47 auf 53 um 6 Mitarbeiter.
Die Anzahl der Auszubtldende» ging von 7 auf 6 um 1 zurück. Oie Anzahl der geJ'ing-
fügigen Beschäftigungsverhaltnisse blieb unverändert. .

II. Vermöqens-. Finanz-, und E;rtragslage

1. Ertragslage

Um den mittel- und langfris~igen finanziellen Erfolg zu messen, verwendet das Un­
ternehmen den Umsatz; E.BITDA und Jahresüberschuss als zentrale Steußrungs­
gröf~en. In Ergänzung hierzu nutzt die Gesellschaft zur Führung des operatiVen Ge­
schäfts den Auftragseingang bzw. den Auttraqsbestand als einen We-sentlichen lndi­
kator der zukünftigen GJ~Sch~ft$entwicklung,

Im Berichtsjahr ergibt sich ein Jahresumsatz von 6.503 T€ (Vorjahr: 6,493 T€). Der
Gesamtumsatz wurde mit 47,8 % im Bereich Kommunale Entsorgung, 22,0 % über
die dualen Systeme. 17,9 % über den Bereich GeWerbe und verrnarktunq, 7,9 o
Ober Aufbereitungs- und Entsorgungserlöse und mit 4;4 % über sonstige t)lenstleis~
tung en erzielt.

Der-Umsatz mit verbundenen Unternehmen derRethmann-Gruppe betrug 6,14T€.

Im Berichtsjahr ergibt sicheine Umsatzsteigerung von Q T€.

Die sonstigen betrieblichen Erträge gingen im Verqleich zum Vorjahr um 9 T€ zu­
r~ck; Dies resultiert im Wesentlichen aus einer geringeren Rückstellunqsauffösunq.

Der Aufwano des Berichtsjahres erhöhte sich parallel zu dem minimal gestiegenen
Ums~~ .

Durch Neueinsteilungen und (3l1gemeine Lohn- und Gehaltanpassungen erhöhte sich
der Personalaufwand um 137 T€ auf 2.236 T€. Aufgrund der geringeren Subunter­
nehmerleistungen sanken die Aufwendungen fürbezoqene Leistungen um 55 T€ auf
793 T€,

Die. Abschreibungen sind Im Berichtsjahr um 109 auf 298 T€ (Vorjahr: 407 T€) ge­
sunken. Der sonstige betriebliche Aufwand ist dagegen auf 1.674 T€ (Vorjahr:
1.632 T€) um 42 T€ ,gestiegen. Diese Erhöhung resultiert in erster Linie aus derr ge­
stieqenen Rechts- und Beratungskosteri (um 42 T€) Schadensfälle.n (Lim 23' T€), hö­
heren Geschäftsbeso(gurigs- (um 16 T€) und Vertriebskosten (um 18 T€) sowie ge­
sunkenen Reparatur- und Instandhaltungs- (um 48 T€) und Kfz-Kosten (um 25 T€).
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Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstatigkeit des Berichtsjahres wird mit 1.566
T€ ausgewiesen, Es zeigt sich gegenüber dem Vorjahr ein Ergebnisanstieg in Höhe
von 104 T€.

Demnach ergibt sich ein um 68 T€ höherer Jahresüberschuss des abgelaufenen
Geschäftsjahres von 1.115 T€ (Vorjahr: 1.047 T€)" der aus den genannten Gründen
tetcht positiv von derProqnose des Vorjahres abweicht.

Der EBITDA verminderte sich im Vergleich zum Vorjahr'um 15 T€ von 1.8.58 T€ auf
1.84$ T€. Gemessen am Ro'hertrag blieb die EBITQA~Quoteim Vergleich zum Vor­
jahr unverändert.

Der Anteil des Jahresüberschusses am Rohertrag ~tieg im Vergfei~h zum Vorjahr
von 19%auf 20%.

2.013
iii T€ in% zu RE

2.012
in T€ in% zu RE

5.590Rqhertrag (RE) 5.637

1.1;15 20%
EBITDA 1.843 33%
Jahresüberech uss

1.858 33%
1.047 19%

EB/TDA = Jahresüberschuss zzgl. Zinsen und ähnliche Aufwendl!!lgeiJ abzgl. sonstige 'Zinsen und ä/inlic/le Er­
Iräge 1.zgl.Abschreibungen auf imrnat$n'elle Vermö'gensgegenstande des.Anla.gevermögens und' Sachanlagen
zzgl. $Ieueih vom Einkommen i.fiJdvomErtrag

2013 2012
Cashflow hach REMONDIS~Definitibn in T€

5.590Wertschöpfung in T€
C~$hflöW"Wert$¢hÖpfuhg$quote in %.

1.321 1.197
5.637

23,43%"

Caslif!oW'" JahtesO/)ersclws$ "or EE-S/(JcJernabzgf. Geweii)e,stfjueifl izgl. Apsctveibimgen au! Immaterielle
Verin6gfJinsgegenständedes Ahlagf3vermögens und SecIJanliJgeh.zigl. Abschre/bungfm auf Finanzaolagen 2zgl.
der Abnahme bzv« 8bzgl. der Zunahme. der Vorräte, derForderungen .ausLieferungen undLeistungen sOWie an­
iJete(Aktiva, die nicht der IhVfjsJitiops- oder Finanzlerungsl?ligkei(zw:itordneo sind zzgl, der ~t;Ji1£lhm~, bzw, ab­
zg/. der Abnahme der Rückstellungen z2gl. der Zunahme bzw: 86zgl.. der Abnahme der Verbindlichkeiten eue
Uofer(ingi:J(}und Loi:s'tuhge'!)sowie aiJljerer Passiva, die nicht der lirvesliiionS- uhf} FinanzierungstatfgkfJit ZIJ.ZU­
Qrdnensind,

WertsohOPfung = Umsatz.ei/öse zzgt Erhöhung oder Verminderung pes Bestands an rertigen und' unfertigen
Erzeugnissen und UJistungen t.ziJl. sönstige bethebfiC/1eErträge abigJ. ~JJfwendt)ng'enfür·RÖh-, Hi/fs- (ind Be­
triebs~toffe und tur bezogene Warenabzgl. Aufwendungen für pezogene L.eisttmgßn

2. Vermögenslage

Die Bilanzsumme verminderte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr um 2;17 T€ auf
4;633 T€ (Vorjahr: 4.850 T€.). Di.e Veränderung js~ im We$entlichen auf den Abbau
der Rückstellungen Und Verbindlichkeiten zurückzuführen.

Auf der AktivseHe der Bilanz nahm das Anlagevermögen um 13 % bzw. 205 T€ zu.
Die Abschreibungen auf imm'aterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen la­
gen um 109 T€ unter den entsprechenden Zugängen des' Beriohtsjahres.
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Der Rückgang des Umlaufverrnöqens um 16' o/() bzw, 48 i T€ resultiert im Wes~ntli­
chen <:IUS dem Abbau des Guthabens bei Kreditinstituten U01499 T€·;

Auf der Passivseite der Bilanz erhöhte sich das Eigenkapital.um 69 T€ auf 3.451 T€,
Bezogen auf die Bllanzsumme ergibtsich eine Eigerikapitalquote von 74J5 %.

Eioenkanital in T€ 3.451 3.382
Bilanzsurnme in T€ 4.633 4,8,50

. Eigenkapitalquote in% 74,49% 69,73%;

Eiqenkapi/al" gezeicbnetes Kt.!pital.zzgl.ßeWiilnl(!¢k,!pgo(l (jeweils zum SlichlEtg)
Bil8ilzsunime '" Summe Aktiva oder $.iJmmp.Pass/va

Die Rückstellungen lagen mit557 T€. um 213 T€ unter dem Vorjahresniveau von 770
T€. Zum Bilanzstichtag war zur Diskontierung von Pensionsrückstetlungen ein Zins­
satz von 4,91 % p.a. (Vorjahr: !5;01% p.a.j heranzuziehen. Unter Serücksichtigung
der Inanspruchnahme im Gesehäftsjahr verminderte sich die Rückstellung auf
179T€. Dle Steuerrückst~lI\Jngen verringerten sich um 150 T€ die sonstiqen Rück-
stellungen um 64 T€. .

Pie Verbindlichkeiten verringertensich im Berichtsjahr um 73 T€ auf 625 T€ (Vorjahr:
698. T€). Dabei erhöhten sich die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
um 160 T€ auf 494 T€ (Vorjahr: ~44 T€). bagegen verringerten sich die sonstigen
Verbindlichkeiten um 22,3 T€ auf 131 T€ (Vorjahr: 3.54 T€). Die Veränderungen re­
sultleren aus dem laufenden Geschäft.

3. Finanzlage

Cashflow aus operativer Tätigkeit:

Für die Finanzierung des Geschäfts startden im Berichtsjahr ausreichend Mittelzu­
flüsse .aus laufender Geschäftstätigkeit zur Verfügung. Entsprechend des anqewand­
ten Deutschen Rechnungsl~guligsstan'dard$ Nr. 2 ergibt sich ein Gashflow aus der
laufenden Geschäftstäfigkeit in Höhe von 1.017 T€. Der Finanzmittelfonds weist el­
nen Wert von 1.821 T€.aus (Vorjahr: 2..320 T€).

Cashflowaus Investitionstätigkeit:

Jm Berichtsjahr werden Zugänge zu den Anschaffungs-/Herstellungskosten in Höhe
Von 503 T€ ausgewiesen. Davon entfallen 274 T~: auf den Fuhrpark, 71 T€ auf an­
dere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaustattung und 158 T€ auf Anlagen im Bau.
Der Cashflow aus der lnvestltionstätiqkei; nach BerüCksichtigung der Erlöse aus An­
laqenabqänqen betrug -46.9 T€ (Vorjahr: -245 T€),

Cashflow.aus Finanzierunqstätiqkelt:

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit betrug 1.047 T€. Er resultiert aus
der Ausschüttunq an die Gesellschafter. .
Der Quotient aus Netto-Finanzschulden zu EBITDA beträgt ~98,8 %:
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EBITDA in T€ 1.808
Netto-Ftnarrzschulden in T€ -1.821 ~2.320

2013 2012

NEitto"Finanzschul<,ten zu EBITDA in %
Netlo-Finanzschulden = VeibindliChkeite(l ggll,Kreditillstitulon zzgi, Ve:r~indlichkdilenaus der Annahm\] gf'logen:er Wechsel
unß der Au_sslellungeigo[ler \'Vec!i,selabzg/. Wertpapiere (iOS AnlagiJyermögons apzgl, W{irtpapjerp clfI!> 9mlaOfverrhögß/nsab­
zgl, l5allsen'be,dlanciund:Qulhabeynbei Krepitios(ituten (jeweils zU(TiStichtag)

III. Gesamtbeurteilung der Entwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr

Per \3eschaftsverlauf des Berrchtsjahres kann, Insqesarnt als positiv bewertet wer­
den, das Ergebnis des Vorjahres wurde erreicht und es lässt siQh eine Steigerung
gegenüber dem Plan verzeichnen. Ursachen hierfür Waren im Wesentlichen die, ge-
qenüber der Planung; höher realisierten Vermarktunqspreise, "

Die Kapazitäten der Gesellschaft waren während des gesamten Berichtsjahres gut
ausgelastet.

C. Nachtragsbericht

Die Gesellschaftfirrnlert at>dem 23.01.2014 mit REMQNDIS Vorpommern GmbH.

D. Voraussfchtllche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

l. Cliancen- und Rlstkobericbt

zur Erfassung der Risiken und Chancen und zum Umgang mit diesen, nutzen wir
wirksame Steuerun'gs- und Kontrollinstrume:nte. Zudem ist unsere Gesellschaft in
das konzernweite. formalisierte und dokumentierte Rislk()früherkennlJngssyst~m der
Rethmann AG & Cb. KG einbezogen.

Zusätzlich zum Ad-hoc-Reportinq werden halbjährlich die zum vorhergehenden
Halbjahr aufgetretenen Änderungen in das RH;ikomanagement eingearbeitet, doku­
mentiert und über das entsprechende Berichtswesen kornmunlziert ...

Die Berichtsgesellschaft ist in das monatliche Erqebnlsreportlnq und die jährliche
Blidgetierung inklusive Mittelfristplanung eingebunden. Im Rahmen dieser regelmä­
ßigen Prozesse wird die Ergebnis- und Uquktltätssituation der Gesellschaften über­
wacht; einem Ptanabqleich unterzogen wod eine verbesserte Früherkennunq von
Fehlentwicklungen ermöglicht

Hinweise auf wesentliche Risiken, die einen bestandsgefährdenden Einfluss auf die
Unternehmensfortführung haben, sind derzeit nicht bekannt.

Das Statistische Landesamt Mecklenburq-Vorpornmerns reqistriert bereits seit Jah­
ren eine Abwanderwng von Einwohnern und Gewerbe aus dem Gebiet des Land­
kreises Vorpornmem-Greitswatd, Diese Entwicklung wird als Risiko Ipngfristig zu ei~
nern Rückgang des Marktpotenzials der 8erichtsgesellschaft führen. Zusatzlieh wird
die Berichtsgeseflschaft durch ihre Beteiligung. an der ABG mittel- bis langfristig
durch den Prelsverfall der Verwertungs- und Aufbereitungskapazitäten indirekt be-
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troffen sein. Die Geschäftsführung wird diese E,ntwicklung genau verfolgen und ge­
qebenentalls notwendlqe Maßnahmen, einleiten,

8,edingt durch die wlrtschaftliehe l,Jnddemoqraphische Entwicklung wurde in Meek­
lenburg-Vorpommern eine Krei'sgebietsreform durchgeführt, Diese reduzierte (H.e An­
zahl der Landkreise in Mecklenburq-Vorpomrnejn von 12 auf 6 und der kreisfreien
Städte von 6 auf 2. Dabei gingen die Landkreise Uecker-Randow. Ostvorpommern
und Teile Demmins sowie die Hansestadt Greifswald in dem neuen Landkreis Vor-. .. . '.' ... ,'_ , -,.- ',.-,,,.' '" . " '.' , .... - , " '" . "

pommem-Greitswald awl. In deren Folge, werden insbesondere Laufzeiten bei den
Verträqen mit den dualen .systemen harmonlsiert, So I~uft der Vertrag über die
Sammlung von LVP im l,.:~mqkrElisUeCkElf-Rapdow noch bis 31.12.2014. Im Gebiet
des ehern. Landkreises Ostvorpomrnern leistet die BerichtsgeseHs¢haff bis
31.12.2014 als Unterauftragnehmerdie Sammlung von LVP.

Der Vertrag über die Etiassung von Altglas trn Landkreis Vorpommern-Orelfswald
wurde im Berichtsjahr ausgeschrieben. Diese konnte die Berichtsgesellschaft mit ei ..
ner Laufzeit bis Ende 2016 für sich entscheiden.

Für die Berichtsgesellschaft bedeutet das neue Kreisgebiet Vnrpornmern-Greifswald
die Chance zur Ausweltunq der bestehenden E:iitsorgungsfeistungen, um langfristig
den Bürqerinnen und Bürgern des Landkreises eine qualitativ hochwertige Entsor­
gung gewährleisten zu können,

II, Proqnosebericht

1. Entwicklung der Rahmenbedingungen

Das Bundesarbeitsmfnisterium hB.t am 30.01.2Q13 die 5. Rechtsverordnung über
zwingende. Arbeitsbedingungen in der Abfallwirtschaft im Bundesanzeiger verkündet.
Der Mindestlohn wird ab 1.. Februar 2013 von $.33 € auf 8,68 € angehoben. Die
Rechtsverordnung gilt bis 30, Jun] 2014 bundeseinheitlich.

'Die Gesellschaft 'sieht sich im REMONDIS-Verbund aufqrund der flächendeckenden
Organisationsstruktur gut posltionlert, die Herausforderungen, die sich aus dem no­
vellierten Kreislaufwirtschaftsgesetz ergeben, zU:erfüllen und potenzielle Chancen,
diß sich Im Bereich der Bloabfallsammlunq und -verwertunq, der Freigabe der ge­
werblichen Sammlung oder der Einführung einer Wertstofftonne, zu nutzen.
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2. Ausblickdes Unternehmens

Die geplahten Se'ohanl<=Jgefnvestitionenkönnen aus dem laufenden ,Cp$p·FlqW finan­
zlert werden. InVe$titiöh~!1 in Finanzanlagen öder GesQhäftsausweitu'flg:en sind im
Rahmen der Miffelfri$tplanub,g hicht vorgesehen.

Piß ~QnservativePlaTlUn'gz(iigl für 2Q'1'4im Verg,leieh zurn Vorjahr I~.~c.htaP,(ßUenqe
Ums'atzerlöse und (~jnerfaqlJrqhmlnlmal sinkende WertsclJÖpfung, AWrgtynd de's g~~
liilfenen Altp'apJ~N~rW~ftyng~preisesrechnet die Gese!l$ch(;i.ft für 201,4:mil :eiQem
gerltm{Ogig slnken<ien BI3ITDÄ, was ill' elnern leioht rücKlaufigen Jahre:s.uÖerscnuss
lin,V~rgleich,i~mG,~stjhaff~l~hr2013,rnkin¢et.Die Beteiligungen der ,ßeri¢h{sg¢sßH-
'$0h~ff,plahenJürdas :tiaÖbs,f$ Jahr posi\ive Ergebniss(;J. '

REMDNQrs Vorpömmern GmbH

Ueckerhiündej den 14. Ma12Ö14 /~)

//?£~,/!,;, "/:tI;',, f?,/,7" ','
I; ~. ~' /'
, : ,/ '~'T"",i,"-' • "-'

// Helmut Ses:ger




